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Das Kontinuum von der Alltagssprache zur Bildungssprache

	Titel
	 
	Das Kontinuum von der Alltagssprache zur Bildungssprache

	Thema
	 
	Unterschiede des alltagssprachlichen und des bildungssprachlichen Registers



	Dauer
	 
	Ca. 10-15 Minuten (ca. 5 Minuten Bearbeitung und ca. 5-10 Minuten Ergebnissicherung)



	Ziel
	 
	Die Teilnehmenden unterscheiden intuitiv über die Merkmale der Bildungssprache und der Alltagssprache.



	Material
	 
	Arbeitsblatt „Das Kontinuum von der Alltagssprache zur Bildungssprache“


	Aufgabenstellung für die Teilnehmenden 
	 
	Beschreiben Sie in Stichpunkten die Unterschiede der dargebotenen bildbezogenen Beschreibungen.



	intendierte Lösung
	
	Kontextualisierung vs. Dekontextualisierung

Fachwörter

Komplexe Sätze durch Satzeinschübe

Zunahme an Adverbien und Adjektiven von links nach rechts

zunehmende Präzision des Gesehenen

zunehmend biologische Perspektivierung



	Quelle
	
	Scheinhardt-Stettner, H. (2017). Das Projekt "Sprachsensible Schulentwicklung". Erfahrungen und Konzepte zur Umsetzung in Schulen. 
In Anlehnung an Berendes, K, Dragon, N., Weinert, S. Heppt, B. & Stanat, P. (2013). Hürde Bildungssprache? Eine Annäherung an das Konzept „Bildungssprache“ unter Einbezug aktueller empirischer Forschungsergebnisse. In A. Redder & S. Weinert (Hrsg.), Sprachförderung und Sprachdiagnostik. Interdisziplinäre Perspektiven (S. 17-41). Münster: Waxmann.


Arbeitsblatt: Das Kontinuum von der Alltagssprache zur Bildungssprache

Beschreiben Sie in Stichpunkten die Unterschiede der dargebotenen Beschreibungen.
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Auf dem Bild seht ihr
Shetlandponys, die
kraftig gebaut sind,

Dort hinten auf der kurze Beine sowie
Wiese stehen siiRe, einen groRen Kopf
kleine Ponys! haben.

Seht euch mal die
Ponys an!

Shetlandponys — wie
auf diesem Bild
abgebildet — weisen
einen stabilen
Kérperbau mit
kurzen Extremitéten
und einem im
Verhiltnis zu ihrer
GesamtgroRe groflen
Kopf auf.
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Nach Berendes/ Dragon/ Weinert/ Heppt/ Stanat, 2013, S. 17ff.
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